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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: Westerstraße
48, Tel. 04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431 / 9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Marius Neuer: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Amts-
freiheit 2, Tel. 04244/7474

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 12
Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Die Galerie im Heuerhaus: Sa,
14 bis 18 Uhr, So, 11 bis 18
Uhr, Malerei von Eva Pankok,
(bis 25. Januar), Rittrumer Kirch-
weg

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
11 Uhr, Dötlinger Hof: Neujahrs-
empfang der MSG Hunte-Delme
Dötlingen
17 Uhr, St. Firminus-Kirche:
Konzert „Winternacht - alles
still“ mit Markus Häger und Tho-
mas Schlegel
Neerstedt
15 Uhr, Neerstedter Bühne:
Korsosbarger Speeldeel - Love
and Peace in´t Landratsamt

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Neerstedt
Geest-Apotheke: Hauptstraße
20, Tel. 04432/94233

NOTDIENSTE

siehe Sonnabend
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
19.30 Uhr, Musikschule des
Landkreises Oldenburg: 3. Wil-
deshauser Neujahrskonzert

SZENE

Wildeshausen
Inventur Party: 22 Uhr, Fun Fac-
tory

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: Westerstraße
48, Tel. 04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431 / 9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Marius Neuer: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Amts-
freiheit 2, Tel. 04244/7474

TIERÄRZTE

Harpstedt
TÄ Wiebke Miesner: nach tele-
fonischer Anmeldung, Goserie-
de 13, Tel. 04244/95060

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Biomüll: Wildeshausen Stadt
Wertstoffsack

ENTSORGUNG

Bargloy
Wertstoffhof: 9 bis 13 Uhr, Ahl-
horner Str., Tel. 04431/4866

KINO

LiLi- Servicekino
Paddington, 14 Uhr
Der Hobbit: Die Schlacht der
Fünf Heere (HFR 3D), 16.15,
19.45 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 9 bis 18 Uhr, Am
Krandel 15

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Visbek
Vitus Apotheke: Astruper Stra-
ße 6, Tel. 04445/8244

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr,
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431 / 9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Marius Neuer: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Amts-
freiheit 2, Tel. 04244/7474

TIERÄRZTE

siehe Sonnabend

KINO

LiLi- Servicekino
Paddington, 14 Uhr
Der Hobbit: Die Schlacht der
Fünf Heere (HFR 3D), 16.15,
19.45 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 9 bis 18 Uhr,

KONTAKT
Wildeshausen/Dötlingen

Redaktion:
Jasper Rittner (Ltg.) C04431/9988 2701,
Ulrich Suttka (Stv.) C04431/9988 2702,
Uta-Maria Kramer C04431/9988 2703,

Christoph Koopmeiners C04431/9988 2705,
Redaktionssekretariat: Gabriele Wallner
C04431/9988 2700, Westerstraße 25,

27793 Wildeshausen, Telefax
04431/9988 2709, e-mail:

red.wildeshausen@nordwest-zeitung.de
Geschäftsstelle Wildeshausen

Westerstraße 25, 27793 Wildeshausen
C04431/9988 0, Telefax 04431/9988 1622,

e-mail:
gst.wildeshausen@nordwest-zeitung.de

Anzeigenberatung: Manfred Nobis
C04431/9988 1641

@

Das erste Jahr ohne Bundestag
SERIE FDP-Politikerin Angelika Brunkhorst aus Wohlde zieht (Zwischen-)Bilanz

Wenn nach zehn Jahren
plötzlich Schluss ist, tut
das weh. Doch manch-
mal, sagt Angelika
Brunkhorst, kann ver-
meintliches Pech auch
Glück sein.
VON UTA-MARIA KRAMER

WILDESHAUSEN/WOHLDE – Als
erstes fällt die gelbe Stoff-
schleife ins Auge, mit der An-
gelika Brunkhorst am Revers
Solidarität mit der Bundes-
wehr bekundet. „Es ist wich-
tig, dass die Bundeswehr und
ihre Familien in unserem Be-
wusstsein bleiben“, sagt die
FDP-Frau, die im September
2013 nach zehnjähriger Mit-
gliedschaft nicht wieder in
den Deutschen Bundestag ge-
wählt wurde. Von Enttäu-
schung oder gar Resignation
ist der 59-jährigen Wohlderin
(SamtgemeindeHarpstedt) je-
doch nichts anzumerken.

Dabei war die Niederlage
in dieser Deutlichkeit herbe.
„Wir haben gewusst, dass wir
abgestraft werden, aber so
massiv haben wir nicht damit
gerechnet“, sinniert Brunk-
horst. Den Boden unter den
Füßen habe es ihr erst einmal
wegegezogen, in einem im-
mer wiederkehrenden Alb-
traum habe sie sich gewähnt.
„Doch mein Mann sagt im-
mer, mein Optimismus würde

für eine ganze Truppe reichen,
und so habe ich mich nach
drei Tagen besonnen und
nach vorne geschaut“.

Mehr im Hintergrund

Geholfen hat ihr dabei zum
einen ihre Anpassungsfähig-
keit an ganz unterschiedliche
Ausgangslagen. „Das hat mir
als gebürtiger Hannoverane-
rin vor Jahrzehnten bereits
den Umzug aufs Land erleich-
tert“, schmunzelt die Mutter
von drei erwachsenen Kin-
dern. Hilfreich war zum ande-
ren aber auch ihr fester Glau-
be daran, dass die FDP dem
Wähler immer noch ein inte-
ressantes politisches Angebot
machen kann.

„Ich wirke jetzt mehr im
Hintergrund, helfe dabei, Par-
teistrukturen zu reformieren
und Themen anders rüberzu-
bringen“, berichtet sie. Ihre
Ämter als Vorsitzende des Be-
zirksverbandes Oldenburg,
Mitglied im Geschäftsführen-

den Landesvorstand sowie
stellvertretende Landesvorsit-
zende hat sie behalten.

Auch ihre Lieblingsthemen
als Bundestagsabgeordnete
lassen die Vollblutliberale
nicht los, als da sind die Um-
welt- und Energiepolitik, Bil-
dungs- und Forschungspoli-
tik. Nach wie vor ist sie im
Schnitt einmal im Monat in
Berlin, hält Kontakt, bleibt
vernetzt. „,Du bist ja immer
noch an drei Abenden pro
Woche unterwegs’ hat mein
Mann vor einigen Wochen
staunend festgestellt“,
schmunzelt sie. Da scheint
auch die Rückkehr auf die
große politische Bühne
durchaus möglich. „Die Op-
tion, wieder in Verantwortung
zu kommen, halte ich mir of-
fen, aber die Partei muss ja
auch mitreden.“

Bis dahin kann von Lange-
weile keine Rede sein. Da ist
zum einen Brunkhorsts Enga-
gement für die Bundeswehr,
das sich keinesfalls auf das
Tragen und Verteilen von gel-
ben Stoffschleifen in Zeiten
des Afghanistan-Einsatzes be-
schränkt. Als Major der Reser-
ve und Lehrstabsoffizierin
nimmt die zierliche Brünette
regelmäßig an Übungen der
Bundeswehr teil, ist Mitglied
im Verband der Reservisten
sowie im Förderkreis Deut-
sches Heer und doziert an der
Führungsakademie der Bun-
deswehr in Hamburg. „In Rol-

lenspielen übernehme ich
zum Beispiel den Part der
Politikerin“, erläutert sie.

Bingo-Botschafterin

Doch auch sonst geht eini-
ges bei der nimmermüden Li-
beralen aus Wohlde. „Ich bin
neuerdings nicht nur Bot-
schafterin der Bingo-Umwelt-
stiftung, sondern arbeite auch
viel ehrenamtlich als Berate-
rin und Dozentin“, erzählt sie.

FDP-Ortsverbände wenden
sich an sie, denen die Mitglie-
der wegbleiben, ehemalige
Mitarbeiter, die sich neu
orientieren, rufen an und jun-
ge Leute auf dem Weg ins Be-
rufsleben suchen ihren Rat.
Dabei kann Brunkhorst auf
reichlich berufliche Erfahrung
als Sozialpädagogin für Be-
rufsorientierung, Leiterin des
Job-Centers Syke, Marketing-
und Vertriebsbeauftragte, Sys-
temberaterin und Dozentin
zurückgreifen.

All das hindert sie nicht da-
ran, sich bundesweit auf eine
feste Anstellung im Bereich
Politikberatung, Berufsorien-
tierung und Coaching in Ver-
änderungsprozessen zu be-
werben. Und das erklärt dann
auch ihren Wunsch für das
neue Jahr: „Nachdem 2014 ein
Jahr der Konsolidierung, der
Reflexion und des Plänema-
chens war, wünsche ich mir
für 2015, dass diese Pläne jetzt
auch umgesetzt werden.“

Tee trinken, aber keinesfalls abwarten: Die langjährige FDP-Bundestagsabgeordnete Angelika Brunkhorst zieht nach einem
Jahr ohne Bundespolitik Resümee und blickt erwartungsvoll in die Zukunft. BILD: OLAF BLUME

Einst standen Sie im Ram-
penlicht der Öffentlichkeit:
Was sie jetzt tun, schildert
diese NWZ -Serie.

NWZ-SERIE

?WAS MACHT
EIGENTLICH...
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NWZ GRATULIERT

Am Silvestertag gaben sich
Manuela, geborene Krusch,
und Uwe Hohnholz im Döt-
linger Püttenhus das Ja-
Wort. Standesbeamtin Ute
Vogt traute das Ehepaar.
Manuela und Uwe Hohn-
holz wohnen in Prinzhöfte.
Die standesamtliche Trau-
ung fand im kleinen Kreis
statt. Ein Moment, den die
Trauleute ganz besonders
genießen wollten.

BILD: PETER KRATZMANN

Rund 1000 Frauen
in 2014 beraten
WIRTSCHAFT Seminare und Gespräche

WILDESHAUSEN/LD – Auf ein er-
folgreiches Jahr in der Förde-
rung der Erwerbstätigkeit von
Frauen blickt der Trägerverein
Frauen und Wirtschaft zu-
rück. Die vom Trägerverein
geführten Projekte, die Koor-
dinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft (KOS) und die Exis-
tenzgründungs-Agentur für
Frauen (EFA), begleiteten mit
den Arbeitsschwerpunkten
Beratung und Qualifizierung
insgesamt rund 1000 Frauen.
Das berichtet Projektleiterin
Claudia Körner-Reuter.

Bei der KOS mit ihren Pro-
jektschwerpunkten betriebli-
che und berufliche Frauenför-
derung und Verbesserung der
Vereinbarkeit von Beruf und
Familie nutzten rund 600
Kundinnen die Beratungsan-
gebote (Einzel-, Gruppen-
und Telefonberatungen) an

den drei Standorten Wildes-
hausen, Oldenburg und Del-
menhorst. 100 Frauen nah-
men den Weiterbildungs-
scheck in Anspruch, der die
Teilnahme an einer berufli-
chen Qualifizierung mit 300
Euro fördert.

Rund 480 Frauen besuch-
ten die 42 Seminare, die in Ko-
operation mit Weiterbil-
dungsträgern zu Fragen des
beruflichen Wiedereinstiegs
und zu Fragen rund um die
Erwerbstätigkeit von Frauen
durchgeführt wurden. Der
von der KOS geführte Überbe-
triebliche Verbund e.V. konnte
von 68 auf 75 Unternehmen
ausgebaut werden. Die EFA
begleitet Existenzgründerin-
nen auf ihrem Weg in die be-
rufliche Selbstständigkeit. Es
wurden 2014 rund 380 Einzel-
beratungen durchgeführt.

Neue Stallbauten
per Plan steuern
KOMMUNE Verfahren in Dötlingen

DÖTLINGEN/USU – So unter-
schiedlich kann es laufen. In
der Gemeinde Großenkneten
hatte im Sommer allein die
Ankündigung, ein Verfahren
zur Steuerung von Tierhal-
tungsanlagen zu starten, für
einige Diskussionen gesorgt.
In der Gemeinde Dötlingen ist
2014 dieser Weg der Steue-
rung des Baus von Tierhal-
tungsanlagen im Rahmen
„einer informellen Entwick-
lungsplanung“ ebenfalls ein-
geschlagen worden, wie der
Jahresbericht des Dötlinger
Bauamtes zur Bauleitplanung
ausweist. Hier blieb (bisher)
eine öffentliche Debatte aus.

Diese planungsrechtliche
Steuerung von Stallbauten
soll 2015 in Dötlingen weiter
verfolgt werden, und zwar „in
enger Abstimmung mit Land-
wirtschaftskammer, Landvolk,

Landkreis und den einzelnen
aktiven Landwirten“, so die
Gemeinde. Ziel sei eine Plan-
grundlage für die Steuerung
von Tierhaltungsanlagen.

Ein ähnliches Verfahren,
das den landwirtschaftlichen
Sektor betrifft, steht vor dem
Abschluss: die 18. Änderung
des Flächennutzungsplans
der Gemeinde zu Steuerung
von Biomasseanlagen. Hier
hat der Rat längst den Sat-
zungsbeschluss gefasst, aber
es steht derzeit noch die Ge-
nehmigung für den Plan aus.

Rechtskräftig ist dagegen
bereits die 19. Änderung des
F-Plans zur Ausweisung von
Windenergieflächen. Der
Bauantrag des Projektierers
für zwölf Anlagen in Haidhäu-
ser/Uhlhorn liegt seit Novem-
ber im Wildeshauser Kreis-
haus vor.


